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Auf ein Wort

Kritik, harte Arbeit und eine 
geschlossene Mannschaftsleistung
Moin zusammen, heute habe ich 
die Ehre, das Vorwort zu verfas-
sen und diese Gelegenheit 
möchte ich nutzen, um vielen 
Personen zu danken. Vor allem 
unseren Zuschauern, die immer 
wieder den Weg ins Stadion fin-
den, um den Verein und die 
Mannschaft zu unterstützen. 
Wir hinterfragen uns, warum wir 
nicht durchschnittlich über 1.000 
Zuschauer bei unseren Heim-
spielen begrüßen können. Teil-
weise haben wir Antworten auf 
diese Frage bekommen, teilweise 
aber auch nicht. Vor Corona und 
in der Oberliga waren es durch-
schnittlich 1.100 Zuschauer und 
wir hoffen, diese Zahlen wieder 
erreichen zu können. Uns geht 
es da aktuell nicht anders als 
anderen Vereinen. Unser Kon-
kurrenten haben ebenfalls damit 
zu kämpfen und nicht nur mit 
dem VfV 06 Hildesheim, son-
dern auch beispielsweise mit 
dem Vorstand des SSV Jeddeloh 
und anderen, reden wir darüber. 
Als Verein sind wir immer in der 
Pflicht, uns zu hinterfragen und 

dürfen nie zufrieden sein, um 
weiterhin erfolgreich zu sein. Das 
gelingt allerdings nicht immer, 
leider wurde eine dieser Phasen 
von HSC Hannover und Werder 
Bremen dann brutal bestraft. Die 
Woche vor dem Spiel gegen FC 
Oberneuland war sehr hart. 
Scout Benni Rabe hat viele Fak-
ten zusammengestellt und wir 
hatten mit unserem Trainerteam 
und der Mannschaft eine inten-
sive Woche. Auf dem Platz ha-
ben wir dann eine Team erlebt, 
welches nicht nur eine Reaktion 
gezeigt hat, sondern das ganze 
Stadion mitgerissen hat, solche 
Heimspiele möchten wir gerne 
öfter erleben. 
  
Wir machen das alles, um unse-
rer Stadt eine weitere Attraktion 
zu geben, da wir uns als Verein 
zu 100% mit unserer Stadt iden-
tifizieren und wissen wo wir 
herkommen. „Wir für Delmen-
horst“ ist nicht irgendein Slogan, 
den wir ohne Leidenschaft ver-
mitteln, sondern täglich voller 
Inbrunst leben. 

Seit neun Jahren wird in diesem 
Verein akribisch gearbeitet, da-
durch haben wir zusammen viel 
erreicht, aber wir wollen noch 
mehr erreichen. In den ersten 
Jahren hat unser ehemaliger Vor-
sitzender Jörg Borkus immer 
wieder versucht, an den Spielta-
gen einen familiären Treffpunkt 
im Stadion zu schaffen. Da es 
infrastrukturell nicht anders zu 
lösen ist, wurde stattdessen ein 
Zelt mit viel Aufwand aufgebaut 
und hergerichtet, um nach dem 
Spiel, wenn alle in der Kneipe, im 
Restaurant oder auf der Couch 
saßen, abzubauen. Oft fühlten 
wir uns dann alleine und suchten 
nach anderen Lösungen. 
  
Somit haben wir im Vorstand die 
nächsten Vorhaben umgesetzt. 
Nach einem Jahr Planung und 
vielen Gesprächen konnten wir 
am letzten Spieltag unseren 
neuen Atlas-Club-Container in 
Betrieb nehmen. Richtig präsen-
tieren konnten wir ihn noch 
nicht, da er noch nicht vollstän-
dig fertig ist. In der Zukunft dient 
diese Fläche als weitere Zusam-
menkunft in unserem schönen 
Stadion. Alle Zuschauer können 
sich von dort aus mit Getränken 
versorgen. Oftmals habe ich seit 
Samstag das Wort „VIP-Cont-
ainer“, ein Wort, das in Verbin-
dung mit unserer Stadt und in 
meinem Wortschatz nichts zu 
suchen hat, gehört, denn wir 
wollen damit die Gemeinschaft 
stärken, Begegnungen schaffen 
und unser Netzwerk vertiefen. 
Es soll allen ermöglicht werden, 
nicht nur ein Spiel und besten 
Falls einen Sieg zu sehen, son-
dern auch sich kennen zu lernen 
und Freundschaften zu schlie-
ßen. Alleine ich habe durch den 
Verein in den letzten Jahren eine 
Menge Menschen kennenge-
lernt, die teilweise Freunde wur-

Wichtige Informationen

Es gilt die 3G-Regel (Geimpft, Genesen, Getestet [Antigen-
schnelltest]), die an den Spieltagen strengstens kontrolliert 
wird. Ein tages aktueller und negativer Test inkl. Ausweis-
dokument ist gegebenfalls mitzuführen. Schnelltests unter 
Aufsicht sind nicht zugelassen. Das DRK wird keine mobile 
Schnellteststation bereitstellen.
 
Zwischen der Kontrolle und dem Betreten des Stadion-/
Hauptplatzgeländes ist eine Mund-/Nasenbedeckung (FFP2/
OP) zu tragen. Mit der Einnahme des Sitz- oder Stehplatzes 
kann die Bedeckung abgenommen werden.

Hinweis: Von der Pflicht, einen Testnachweis zu erbringen, 
sind Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren befreit.

Bitte gebt auf euch und andere acht.

den und dafür bin ich sehr dank-
bar. Ein ganz großes Danke an 
dieser Stelle an alle Personen, die 
diese Anschaffung ermöglicht 
haben und unseren Wunsch so-
mit realisiert haben. Wir werden 
noch ausführlich über den Cont-
ainer berichten, aber erst muss 
alle fertig sein. 
  
Einen Tag nach unserem Erfolg 
über den FCO saß ich glücklich 
auf meinem Sofa, schaute mir 
Videos und Bilder vom Spiel an. 
Dabei habe ich aber nicht ver-
gessen, was in den Wochen zu-
vor nicht geklappt hat. Wir dür-
fen über drei Punkte der Zwoten 
in der Bezirksliga und drei Punkte 
in der Regionalliga kurz glücklich 
sein. In unseren Mannschaften 
wird täglich mit viel Freunde und 
Intensität an der Entwicklung 
gearbeitet, ob bei unserer Be-
zirksligamannschaft, bei der 
„Dritten“ und auch bei unseren 
Oldies sind alle mit großer Lei-
denschaft dabei. Das gilt ebenso 
für unsere Jugend und den Ki-
ckern beim JFV Delmenhorst, wo 
hervorragende Arbeit geleistet 
wird. Auch dafür möchten wir 
uns als Vorstand bedanken. 
  
Jetzt wünsche ich allen viel Spaß 
beim Spiel gegen die U23 von 
Hannover 96 und nur so viel zum 
Schluss: Es ist uns klar, dass es ein 
sehr schwieriges Spiel werden 
wird, aber auch dass wir nicht 
alleine sind. Geschlossen als Ein-
heit auf und neben dem Feld 
können wir als Verein gemein-
sam gewinnen, alleine schaffen 
wir nichts. Hinter einem erfolg-
reichen Verein steht immer eine 
starke Gemeinschaft. 

Euer Bastian
2. Vorsitzender 
und Sportlicher Leiter
SV Atlas Delmenhorst e.V.



SV ATLASSV ATLAS

HANNOVER 96 IIHANNOVER 96 II

Marco Pinkernelle12Thomas Kuballa1 Pascal Fabian Kokott22 Marlon Sündermann30

Eun-sa Jeong16Tim Walbrecht15Louis Oppie8

Grace Bokake27Adem Podrimaj18

Frederik Trümmer14Moritz Dittmann4Rene Rüther3Start Ritchie2

Marc Lamti26Pascal Schmedemann24Kevin Kalinowski23Jan-Erik Eichhorn21

Muhammad Sey17 Yves Mfumu18 Amadou Sarr23 Erik Köhler29

Daniel Eidtner17 Victor Gorny25 Moussa Doumbouya29Marin Popovic20

Lawrence Ennali7 Thilo Töpken9 Mick Gudra10 Monju Momuluh11
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Aufstellung

Florian Urbainski1 Niklas Göretzlehner12 Rico Sygo14

Philipp Eggersglüß21 Flodyn Baloki30Julian Stöhr 29

Kerem Sari4Philipp Eggert2 Kristian Taag3

Oliver Rauh20

Mattia Trianni9 Luca Liske18

Nick Köster6 Tom Schmidt8

Emiljano Mjeshtri22

Alessio Trianni 33

Efkan Erdogan10 Florian Stütz13

Oliver Schindler23 Cerruti Siya28 Macro Stefandl32

Tobias Steffen7

Marek Janssen11 Dimitrios Ferfelis27



5Stadionzeitung des SV Atlas Delmenhorst

Unter Peters Lupe: SV Atlas – Hannover 96 II  

Anzeigen

Zum fünften Heimspiel unseres 
SV Atlas in der Regionalliga 
Nord begrüßen wir heute die 
zweite Mannschaft des Hanno-
verschen Sportvereins von 
1896. Die Reserve des Zweitli-
gisten spielt eine gute Saison. 
Hinter den beiden Übermann-
schaften aus Oldenburg und 
Bremen stehen sie auf Platz 
drei der Tabelle. Fünf ihrer 
neun Spiele konnten sie sieg-
reich gestalten. 2:0 und 5:0 
gegen Jeddeloh, 2:1 gegen 
den HSC, 1:0 beim LSK und 2:1 
gegen Hildesheim. Nur beim 
Hinspiel gegen Atlas trennte 
man sich beim 1:1 unentschie-
den. Drei Niederlage gab es, 
mit 0:1 gegen Oldenburg und 
2:4 gegen Rehden zwei davon 
zu Hause. Auswärts unterlagen 
die Roten nur einmal, und zwar 
mit 0:1 in Oberneuland. Trai-
niert werden unsere Gäste aus 
der Landeshauptstadt seit 

2018 von dem 43-jährigen 
Christoph Dabrowski. Der in 
Polen geborene und in Berlin 
groß gewordene deutsche 
U21-Nationalspieler spielte 
einst für Werder Bremen, Armi-
nia Bielefeld, Hannover 96 und 
dem VfL Bochum.

Bereits sechs Tore für 96 II er-
zielte Moussa Doumbouya. Der 
23-jährige Stürmer aus Guinea 
hat auch schon 7 Zweitligas-
piele und ein Tor auf seiner Visi-
tenkarte. Die weiteren Treffer 
für unsere Gäste erzielten bis-
her Thilo Töpken (2), Marin Po-
povic, Monju Momuluh, Daniel 
Eidtner, Moritz Dittmann, Tom 
Trybull und Lawrence Ennali (je 
1). Spiele zwischen unserem 
SVA und der Reserve der 96er 
haben große Tradition. Sie be-
gann am 5.10.1975, als zum 
ersten Mal 8.000 Zuschauer ein 
Atlas-Spiel besuchten. Damals 

gab es die Tribüne noch nicht, 
das Stadion war also richtig voll 
und die Atlas-Fans gingen be-
trübt nach Hause, da die Gäste 
mit 0:1 durch ein kurz vor dem 
Abpfiff des späteren National-
spielers und Europapokalsie-
gers Jürgen Milewski gewan-
nen. Beim Rückspiel gab es eine 
blau-gelbe Invasion ins Eilenrie-
destadion. Allein 10 Busse 
machten sich auf den Weg. 
Leider siegten die Roten erneut, 
dieses Mal mit 4:3. Es gab in es 
der Saison noch ein drittes Auf-
einandertreffen der beiden 
Teams. Beide Clubs waren am 
Saisonende punktgleich und 
damals zählte das Torverhältnis 
nicht. Also musste ein Entschei-
dungsspiel her. Atlas gewann 
4:2 und war dadurch Meister. In 
der folgenden Aufstiegsrunde 
schaffte Atlas den Sprung in die 
Oberliga Nord, während 96 in 
seiner Gruppe an Werder II 

scheiterte. Insgesamt trafen 
sich beide Teams bisher 24 mal. 
Atlas siegte 9 x, 5 x trennte man 
sich unentschieden, 96 gewann 
10 Spiele.

Die Bilanz in Delmenhorst lautet 
6 – 1 – 4. In der Regionalliga 
gab es zwei Spiele. In der ver-
gangenen Saison unterlagen 
wir in Hannover mit 1:2, das 
Hinspiel vor ein paar Wochen 
endete 1:1. Die 96er stiegen 
2008 in die Regionalliga auf. 
Die Platzierungen seitdem lau-
ten 6, 8, 9, 6, 4, 11, 14, 12, 11, 
8, 6, 12 und 6. Zwischen 1996 
und 1998 durfte unser SVA ja 
auch 4 x gegen die Erste der 
96er spielen. Zu ihrem 100-jäh-
rigen Jubiläum stieg 96 aus der 
2. Liga in die Regionalliga ab. Zu 
holen gab es da für uns nichts. 
In Delmenhorst hieß es 1:2 und 
0:5 und im Niedersachsensta-
dion 0:2 und 0:1. 
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Inside von Timo Conrad

Nachdem Stefan „Kanone“ 
Keller euch Manni und Vrönni 
vorgestellt hat, übernehme ich 
Kanone. Selbst vorstellen ist ja 
immer so eine Sache.

Viele ältere Fans werden Stefan 
noch in sehr guter Erinnerung 
haben, als er unbarmherzig vor 
der Abwehr als Vorstopper mit 
der Rückennummer 4 (Weder 
Mensch, noch Tier, das ist un-
sere Nummer 4) die Gegen-
spieler abgeräumt hat, als gäbe 
es keine Verwarnungen. Sein 
Weg als gebürtiger Bremer 
und Werder-Fan führte ihn als 
jungen Burschen mit seinem 
Vater auf die Tribüne des ehr-
würdigen Düsternorter Sta-
dions und endete mit einem 
Heulkrampf. Der SV Atlas, Ver-
ein seines neuen Wohnortes, 
hatte gerade die Werder Ama-
teure mit einem 2:0-Sieg in der 
Oberliga vom Platz gejagt, als 
Klein Kanone sich schwor, nie-
mals wieder ins Delmenhorster 
Rund zu kommen. Es kam aber 
anders und er wechselte von 
der Tribüne in die Jugend-
mannschaften des SV Atlas 
und als Balljunge hinter den 
Kasten bei den Heimspielen zu 
den ersten Herren, wo er jede 
Woche mit seinen Schwarzen- 

egger-Waden Rasen und Geg-
ner umpflügte. Der aktuelle 
Trainer des 1. FC Köln, Steffen 
Baumgart, kann das aus eige-
ner Erfahrung nur zu gut be-
stätigen. Der Kreis schloss 
sich, als er erst kommissarisch 
und dann gewählt die ehren-
amtliche Tätigkeit im Vorstand 
für den Bereich Marketing und 
Vertrieb von Bastian Ernst 
übernahm. Durch seine ver-
antwortungsvolle Beschäfti-
gung im Berufsleben somit 
immer am Puls der Zeit,  
bringt er nicht nur Innovatio-
nen mit ein, sondern geht  
mit seiner gelebten Leiden-
schaft neue Wege in seinem 
Bereich. Was er dabei nie ver-
gisst und immer vorlebt, ist die 
Herkunft des Vereins, die er 
trotz seiner Tränen damals 
implantiert bekommen hat. 
Merkmal 1: Den SV Atlas im 
Blut
 
Nicht selten heißt es von mir, 
hey Kanone, ich brauche deine 
Hilfe. Und Stefan ist zu jedem 
Zeitpunkt ansprechbar und ist 
wie eine Maschine im Stand-by 
mit laufendem Motor. Bin ich 
beruflich zu sehr eingespannt 
bei meinem Job als Steuerdesi-
gner und einen Text, einen 

Post in den Social Media-Kanä-
len oder eine PM brauche, ist 
nur eine kurze Nachricht an ihn 
nötig. Braucht der Verein je-
manden, der mithilft, Schals 
auf dem Marktplatz zu verkau-
fen, einen zweiten Weih-
nachtsmann benötigt, der mit 
Vrönni durch die Stadt zieht 
oder einen Sponsorenvertrag 
tippt, ist Kanone da. Und er 
liefert konsequent, umgehend 
und professionell, so wie man 
ihn als Zerstörer mit Mittelfeld 
noch vom Platz kennt, als die 
gelegten Spieler ihre Knochen 
neu sortieren mussten. Merk-
mal 2: Hans Dampf immer 

knapp über der Grasnarbe
Man sieht es bei Spielen des 
SV Atlas nicht, aber seine Lei-
denschaft gehört nicht nur 
dem Fußball, dem SVA und 
der Musik, sondern vor allem 
Schuhen. Bei Atlas-Spielen 
sieht man Stefan in sportlichen 
Sneakern und ist überrascht, 
wenn man in Privat oder bei 
Sponsorentreffen auf die Füße 
schaut. Nicht selten glänzen 
dort Galoschen mit der Extra-
vaganz eines  Mailänder Kauf-
manns. Und  daran musste  
ich mich tatsächlich erstmal 
gewöhnen. Schuhe lassen  
seinen Puls ansteigen, 

Mit der Kanone aus allen Rohren

Stefan Keller, Vorstand Mar-
keting und Vertrieb

Hallenturnier-Sieg der SVA 
D-Jugend mit Kapitän Keller.

Mit Manni Engelbart, Annette Keller und Kerstin Engelbart 
verkauft Stefan Schals auf dem Marktplatz.  Bild: A. Klattenhoff

 
Achtung, Kanone fährt Dauerkarten aus.  Bild: Keller
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Inside von Timo Conrad

Anzeigen

Schuhwerk, das man sich  
nicht ausdenken kann, fast 
ohnmächtig werden. Aber, 
wenn die flotten Botten einer 
tragen kann, dann Kanone. 
Merkmal 3: Yes, I’m a shoe 
victim

Als Kanone  den Bereich Me-
dien nach Tinos Abgang über-
nommen hat, wurde er mein 
Chef im Verein. Nach einem 
kurzen skeptischen Beäugen 
und ersten Anlaufschwierig-
keiten haben wir das einzig 
richtige gemacht. Stefan, Ver-
antwortlicher für einen Milliar-
den-Etat eines international 
agierenden Unternehmen mit 
großem Team, trifft auf den 
biertrinkenden Fußball-Cha- 
oten von  der Tribüne, der eh-
renamtlich Social Media be-
spielt, bei  Pressemitteilungen 
mithilft und als Chefredakteur 
beim Stadionheft den Hut auf-

hat und es anfangs holprig 
nach dem Motto: „Wir ma-
chen das so – Nein – Doch – 
Nein – Doch“, losging, spre-
chen wir deutlich miteinander 
und stimmten uns aufeinander 
ein. Wir verabredeten stets als 
Team das Beste für den Verein 
zu geben, nichts persönlich zu 
nehmen, stets argumentativ 
und ohne Visier die Meinung 
zu sagen, um  zusammen  
für das gleiche Ziel einzuste-
hen. Dieser offene Umgang 
lässt uns auch harte auseinan-
dergehende Meinungen dis-
kutieren und uns danach la-
chend ein Bier trinken. Und  
da wir beide unseren durch-
aus kruden Humor auf die 
gleiche Schiene gelegt haben, 
haben wir noch  mehr Spaß 
an der Zusammenarbeit. 
Merkmal 4: Wer mit Stefan 
warm wird, steht nie al-
leine da

Kanone, der früher mit Werders U17 um die Deutsche Meis-
terschaft spielte, auf der  Trainerbank im Weserstadion als 
„Wir sind Delmenhorst“ sich Bahnen brach. Bild: A. Klattenhoff
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Tabelle

Tabelle
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11. Spieltag
23.10.2021 15:00 Uhr SV Atlas – Hannover 96 II    

23.10.2021 15:00 Uhr SW Rehden – Werder Bremen II  

23.10.2021 15:00 Uhr SSV Jeddeloh II – VfV Hildesheim  

24.10.2021 15:00 Uhr VfB Oldenburg – FC Oberneuland   

24.10.2021 15:00 Uhr Lüneburger SK – HSC Hannover

13. Spieltag
23.10.2021  13:30 Uhr Weiche Flensburg – Altona 93   

24.10.2021  13:00 Uhr Hamburger SV II – FC St. Pauli II   

23.10.2021  14:00 Uhr Eintracht Norderstedt – SV Drochtersen/Assel 

23.10.2021  14:00 Uhr Teutonia Ottensen  – Phönix Lübeck   

23.10.2021  14:00 Uhr Holstein Kiel II – Heider SV

12. Spieltag
15.10.2021 19:00 Uhr SV Drochtersen/Assel – Hamburger SV II   0:0 

16.10.2021 13:00 Uhr Phönix Lübeck – Eintracht Norderstedt   1:1

16.10.2021 14:00 Uhr Heider SV – Teutonia Ottensen     1:1

17.10.2021 15:00 Uhr Altona 93 – Holstein Kiel II   0:3

17.10.2021 15:00 Uhr FC St. Pauli II – VfB Lübeck   1:0

10. Spieltag
16.10.2021 15:00 Uhr SV Atlas – FC Oberneuland    4:0

16.10.2021 14:00 Uhr Werder Bremen II – VfB Oldenburg   0:0

17.10.2021 13:00 Uhr Hannover 96 II – SSV Jeddeloh II   2:0

17.10.2021 15:00 Uhr VfV Hildesheim – Lüneburger SK   1:1

17.10.2021 15:00 Uhr HSC Hannover – SW Rehden   2:1

Platz Mannschaft Spiele Siege Unent. Niederl. Tore Diff. Pkt.
 1.  VfB Oldenburg 9 8 1 0 21:4 17 25

 2.  Werder Bremen II 9 6 2 1 27:6 21 20

 3.  Hannover 96 II 9 5 1 3 15:9 6 16

 4.  Atlas Delmenhorst 10 3 4 3 14:14 0 13

 5.  VfV Hildesheim 10 4 1 5 16:23 -7 13

 6.  Schwarz-Weiß Rehden 10 3 2 5 17:19 -2 11

 7.  HSC Hannover 10 3 2 5 9:17 -8 11

 8.  FC Oberneuland 10 3 1 6 6:18 -12 10

 9.  SSV Jeddeloh II 10 1 5 4 8:19 -11 8

10.  Lüneburger SK Hansa 9 1 3 5 9:13 -4 6

Platz Mannschaft Spiele Diff. Pkt.
 1.  FC Teutonia 05 11 13 23

 2.  Holstein Kiel II 11 11 23

 3.  Weiche Flensburg 08 9 11 19

 4.  SV Drochtersen/Assel 11 2 19

 5.  VfB Lübeck 11 6 14

 6.  FC St. Pauli II 11 -1 14

 7.  Eintracht Norderstedt 11 1 12

 8.  Hamburger SV II 9 -2 11

 9.  1. FC Phönix Lübeck 10 -10 10

10.  Heider SV 11 -13 8

11.  Altona 93 11 -18 5

Regionalliga Nord Gruppe Nord 2021/2022
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SV Atlas

Unsere ehrenamtlichen Hände
Stadion-Leitung Sascha Behrmann

Stadion-Kasse Thomas von Rönn

Stadion-Ordner  Nesim Boydag

Sicherheitsbeauftragter  Ralf Schneider, Jens Specht,  
Sascha Behrmann 

Stadionsprecher Thomas Snopienski, Uwe Hense

Vorverkaufstellen  Toyota Autohaus Engelbart,  
Gaststätte Jan Harpstedt und  
Intersport Strudthoff

Abteilungsleiter  Bastian Fuhrken (Leistungsfußball),  
Kerstin Engelbart (Fanbetreuung),  
Bartosch Kobiella (Jugend), Thomas 
Luthardt (Verband, ab 3. Herren)

Schiedsrichter-Obmann Alrich Sprung

Fotos André Klattenhoff

Homepage/Twitter Andreas Otten

Instagram Nina Lüning

Stadionzeitung und Social Media Timo Conrad

Verteilung Stadionhefte Florian Ahlers

Atlas TV  Florian Kröger

Clubmanagerin SV Atlas Club Gabi Steen

SC Atlas Club & more Martina Meyer-Bothling

Poststelle Christa Kühne

Nächstes Auswärtsspiel
VfV Borussia 06 Hildesheim – SV Atlas Delmenhorst /// Sonntag, 31.10.2021, 14.00 Uhr

Adresse: Stadion VfV Hildesheim, An der Pottkuhle 1, 31139 Hildesheim

Hintere Reihe von links nach rechts: Efkan Erdogan, Oliver Rauh, Julian Stöhr, Philipp Eggert, Alessio Trianni, Flodyn Baloki, Marco Stefandl, Florian Stütz. 
Mittlere Reihe von links nach rechts: Spielanalyst Benjamin Rabe, Co-Trainer Lars Möhlenbrock, Teammanager Benno Urbainski, Kerem Sari, 
Luca Liske,  Marek Janssen, Dimitrios Ferfelis, Tom Schmidt, Olivér Schindler, Kristian Taag, Betreuer Rene Raffke, Betreuer Patrick Nordhold.
Vordere Reihe: Sportlicher Leiter Bastian Fuhrken, Trainer Key Riebau, Mattia Trianni, Emiljano Mjeshtri, Nick Köster, Florian Urbainski, Rico Sygo, 
Niklas  Göretzlehner, Cerruti Siya, Tobias Steffen, Philipp Eggersglüß, Betreuer Saume Alp, Physiotherapeut Stefano D‘Ambrosio
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  20. August 2021 Freitag 18:30 Uhr 02. Spieltag Hannover 96 II  –  SV Atlas  1:1

 28. August 2021 Samstag 16:00 Uhr 03. Spieltag SV Atlas  –  VfV 06 Hildesheim 4:1

 04. September 2021 Samstag 15:00 Uhr 04. Spieltag SSV Jeddeloh  –  SV Atlas  0:0

 12. September 2021 Sonntag 15:00 Uhr 05. Spieltag Lüneburger SK Hansa  –  SV Atlas  2:2

 15. September 2021 Mittwoch 19:30 Uhr 01. Spieltag FC Oberneuland –  SV Atlas  0:0

 19. September 2021 Sonntag 15:00 Uhr 06. Spieltag SV Atlas  –  VfB Oldenburg 1:2

 24. September 2021 Freitag 19:00 Uhr 07. Spieltag BSV Rehden  –  SV Atlas  1:2

 02. Oktober 2021 Samstag 16:00 Uhr 08. Spieltag SV Atlas  –  HSC Hannover 0:1

 09. Oktober 2021 Samstag 14:00 Uhr 09. Spieltag SV Werder Bremen II  –  SV Atlas  6:0

 16. Oktober 2021 Samstag 15:00 Uhr 10. Spieltag SV Atlas  –  FC Oberneuland 4:0

 23. Oktober 2021 Samstag 15:00 Uhr 11. Spieltag SV Atlas  –  Hannover 96 II

 31. Oktober 2021 Sonntag 14:00 Uhr 12. Spieltag VfV 06 Hildesheim  –  SV Atlas 

 06. November 2021 Samstag 14:00 Uhr 13. Spieltag SV Atlas  –  SSV Jeddeloh

 13. November 2021 Samstag 14:00 Uhr 14. Spieltag SV Atlas   –  Lüneburger SK Hansa

 21. November 2021 Sonntag 14:00 Uhr 15. Spieltag VfL Oldenburg  –  SV Atlas 

 27. November 2021 Samstag 14:00 Uhr 16. Spieltag SV Atlas  –  BSV Rehden

 05. Dezember 2021 Sonntag 14:00 Uhr 17. Spieltag HSC Hannover  –  SV Atlas 

 11. Dezember 2021 Samstag 14:00 Uhr 18. Spieltag SV Atlas  –  Werder Bremen II

Spielplan SV Atlas Delmenhorst
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Immer schön
frisch bleiben!

www.koopje.de

Rechnungswesen

Lohnwesen

Jahresabschlusserstellung

Steuererklärungen

Fiskalische Vertretung

Steuerliche Gestaltung

Betriebswirtschaftliche Beratung

Dribbeln Sie ungern mit dem Finanzamt?
Dann sollten wir Doppelpass spielen!

Steuerberater Andreas Schuster • Dwoberger Straße 99 a • 27753 Delmenhorst
Telefon +49 4221 39809 60 • Telefax +49 4221 39809 59
schuster@steuerberater-schuster.com • www.steuerberater-schuster.com

Unsere LeistungenUnsere Leistungen

Strafrecht / Verkehrsrecht

Bernd Idselis
Rechtsanwalt, Strafverteidigung

Felix Meyer
Rechtsanwalt, Verkehrsrecht

Rechtsanwaltskanzlei

Idselis & Meyer
Lange Straße 106
27749 Delmenhorst
Telefon 04221 / 91 66 98 0

www.bernd-idselis.de
www.verkehrsunfall-delmenhorst.de
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Spielerpaten der 1. Herren

1

Florian Urbainski

V. Kunkel
Akustik- und Trockenbau

2

Philipp Eggert 

3

Kristian Taag

4

Kerem Sari

6

Nick Köster

7

Tobias Steffen

8

Tom Schmidt

9

Mattia Trianni

10

Efkan Erdogan

11

Marek Janssen

Tiefuhr

12

Niklas Göretzlehner

13

Florian Stütz

14

Rico Sygo

H-S-T GbRH-S-T GbR
Heizung-Sanitär-TechnikHeizung-Sanitär-Technik

Jörg Matuschek & Peter Bockholt

Hopfenstraße 26 • 27751 Delmenhorst
Tel.: 04221 - 590 3771 • joerg.matuschek@kabelmail.de

18

Luca Liske

20

Oliver Rauh

29

Julian Stöhr

30

Flodyn Balok

32

Marco Stefandl

33

Alessio Trianni

21

Philipp Eggersglüß

22

Emiljano Mjeshtri

23

Olivér Schindler

27

Dimitrios Ferfelis

28

Cerruti Siya

RECHTSANWALT 
HEINKEN



Key Riebau, Trainer Malte Müller, Co-Trainer Lars Möhlenbrock, Co-Trainer Bastian Fuhrken, Sportl. Leiter Benjamin Rabe, Scout

Benno Urbainski
Teammanager

Rene Raffke 
Betreuer

Patrick Nordhold
Betreuer

Saume Alp
Betreuer

Stefano D´Ambrosio
Physio

Philip Heitmann 
Mannschaftsarzt
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SV Atlas Regionalliga Nord Saison 2020/2021

Statistik 1. Herren RL Nord
SP = Spieleinsätze  Anf = in der Anfangsformation  Voll = volle Spielzeit  Ein = eingewechselt  Aus = ausgewechselt  
Zeit = Gesamtspielzeit in Minuten  T = erzielte Tore gesamt  11m = Elfmeter erzielt / geschossen  geh = Elfmeter 
gehalten  ET = Eigentore G = Gelbe Karten GR = Gelb-Rote Karten  R = Rote Karten

Spieler SP Min Anf Voll Ein Aus T 11m geh ET G GR R

1  Rico Sygo 10 900 10 10 - - - - - - 1 - -

2 Flodyn Baloki 9 810 9 9 - - - - - - 3 - -

3  Mattia Trianni 9 766 9 5 - 4 3 1/1 - - 1 - -

4  Marco Stefandl 9 748 9 4 - 5 3 - - - 2 - -

5  Julian Stöhr 10 701 9 5 1 4 - - - - 2 - -

6  Olivér Schindler 10 680 8 5 2 3 - - - - 2 - -

7  Philipp Eggersglüß 8 672 7 6 1 1 - - - - 2 - -

8  Cerruti Siya 10 670 7 3 3 4 1 - - - 1 - -

9  Kristian Taag 8 608 6 6 2 - - - - - 1 1 -

10  Oliver Rauh 10 541 6 4 4 2 - - - - 1 - -

11  Tobias Steffen 8 510 5 1 3 4 1 - - - - - -

12  Marek Janssen 7 444 5 4 2 1 2 - - - 2 - -

13  Dimitrios Ferfelis 6 428 6 2 - 3 1 - - - 2 1 -

14  Florian Stütz 6 415 5 3 1 2 - - - - 2 - -

15  Kerem Sari 6 330 3 3 3 - 1 - - - 3 - -

16  Philipp Eggert 8 269 2 1 6 1 1 - - - - - -

17 Nick Köster 3 133 2 1 1 1 - - - - - - -

18 Efkan Erdogan 2 123 2 1 1 1 - - - - 1 - -

19 Tom Schmidt 3 81 - - 3 - - - - - - - -

20 Emiljano Mjeshtri 2 17 - - 2 - - - - - - - -

21 Luca Liske 1 3 - - - 1 - - - - - - -

22 Florian Urbainski - - - - - - - - - - - - -

23 Niklas Göretzlehner - - - - - - - - - - - - -

24 Alessio Trianni - - - - - - - - - - - - -

ENGEL & 
RABE



3:1 in der 67. Spielminute. 
Viele Zuschauer wollten sich 
schon auf den Weg ins Stadion 
machen, um das Regionalliga- 
spiel gegen den FC Oberneu-
land anzuschauen, als Thade 
Hein sieben Minuten später 
verkürzte. Atlas witterte Mor-
genluft und drehte auf, wäh-
rend Baris alle Hände voll damit 
zu tun hatte, nichts anbrennen 
zu lassen und auf einen Konter 
hoffte. Behegenin Jean-Marc 
Richnel Bollou war es, der in 
der 80. Minute den Ausgleich 
zum 3:3 schoss und Atlas II 
endgültig zurück ins Spiel 
brachte. Nun wurde es hitziger, 
kurz vor Schluss holte sich der 
SV Baris noch eine Rot-Gelbe 
Karte ab, bevor es in die Nach-
spielzeit ging.

Die Erlösung war groß als Be-
hegenin Jean-Marc Richnel 
Bollou mit seinem zweiten 
Treffer das 4:3 und damit den 
Endstand erzielte (90.+3). Das 
hart umkämpfte Spiel hielt al-
les, was es versprach. Ein pa-
ckender Kampf, den am Ende 
nach einem 1:3-Rückstand die 
Zwote noch in einen Sieg um-
drehen konnte. Zwar kamen 
die Zaungäste damit zu spät 
zum Regionalliga-Spiel der ers-
ten Mannschaft, aber das war 
es offensichtlich wert.
 
Die Zwote verschafft sich somit 
ein wenig Platz und liegt aktuell 
mit 9 Punkten auf dem 6. Platz. 
Vorne steht wie gewohnt der 
SV TuR Abdin mit 21 Punkten 
aus 9 Spielen.

Tabellenschlusslicht macht es der Zwoten schwer
Beide Teams hatten sich die Hin-
runde in der Bezirksliga We-
ser-Ems 2b völlig anders vorge-
stellt. Als nun am Samstag, um 13 
Uhr, der SV Atlas II nur einen 
Punkt vor dem Stadtrivalen SV 
Baris stehend, auf genau diesen 
traf, ging es um mehr drei Punkte.

Der SV Baris mit drei Niederla-
gen im Gepäck wollte den 
Abwärtstrend endlich stop-
pen, das Team von Ralf Eilen-
berger wiederum das 2:5 ge-
gen den SV TuR Abdin egalisie-
ren. Da beide Mannschaften in 
dieser Saison sich einige Ge-
gentreffer fingen, sollte ein 
Torfestival nicht überraschend 
sein.
 
Es dauerte daher nur ganze 
neun Minuten, bevor Devin Isik 
das erste Tor des Tages gegen 

seinen Ex-Verein schoss. Atlas II 
versuchte, sich nichts anzumer-
ken und drängte auf den Aus-
gleich, der Emiljano Mjeshtri 
(24.) in der Mitte der ersten 
Halbzeit gelang. Als die Zu-
schauer auf dem Weg zum 
Bratwurststand waren, schep-
perte es erneut im Netz der 
Gastgeber. Benny Latwesen 
hatte kurz vor dem Pausentee in 
der 45. Minute noch eben 
schnell die Führung eingetütet. 
Ein, wie so oft angesprochener, 
psychologischer Vorteil so kurz 
vor der Halbzeit. Mäßig gelaunt 
ging es für die Zwote in die Ka-
bine.
 
In der zweiten Halbzeit wurde 
das Spiel deutlich intensiver 
und es gab erstmal eine Rut-
sche gelber Karten. Ausge-
rechnet Devin Isik erhöhte auf 

Tabelle 
Bezirksliga Weser-Ems 2 B

Pl Mannsch.  Sp Pkt
1.  TuR Abdin  9  21
2.  VfL Stenum  9  19
3.  FC Hude  9  15
4.  VfL Oldenburg II  8  13
5.  GVO Oldenburg  8  13
6.  SV Atlas II  9  9
7.  TuS Heidkrug  9  7
8.  BW Bümmerstede  7  6
9.  SV Baris D’horst  8  5

Nächste Spiele 
Bezirksliga Weser-Ems 2 B

So., 24.10.21, 14 Uhr
GVO Oldenburg – SV Atlas II
Sa., 31.10.21, 14 Uhr
SV Atlas II – FC Hude
Sa, 13.11.21, 13 Uhr
SV Atlas II – VfL Oldenburg II
Sa., 20.11.21, 14 Uhr
BW Bümmerstede - SV Atlas II
Sa., 27.11.21, 13 Uhr
SV Atlas II – VfL Stenum

Philip Stephan am Ball und wie immer ein Sicherheitsfaktor. 
Der dienstälteste Atlas-Spieler ist seit 2012 im Verein und hat 
für die erste und zweite Mannschaft gespielt.  Bild: A. Klattenhoff

Die Zwote
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Inmitten der Corona-Pandemie 
haben die Vereine SV Atlas Del-
menhorst, Delmenhorster TB, TuS 
Heidkrug und TV Jahn Delmen-
horst im April 2020 den neuen 
Jugendförderverein (JFV) Del-
menhorst aus dem Boden ge-
stampft, um den leistungsorien-
tierten Spielern aus den genann-
ten Vereinen, der Stadt und der 
näheren Umgebung eine neue 
zentrale Anlaufstelle sowie eine 
dauerhafte Möglichkeit des Fuß-
ballspielens „vor der eigenen 
Haustür“ zu bieten. Im Zielbild 
sollen sich diese bestmöglich aus-
gebildeten Spieler in den Erwach-
senenabteilungen der Stammver-
eine etablieren.
 
Im zweiten Jahr seit Gründung 
des JFV befinden sich alle Teams 
voll im Soll. Die U19 (A-Jugend), 
die unter der sportlichen Leitung 
von Robert Gaida und dem Trai-
nerduo Rene Rohaczynski und 
Marcel Maus in der Bezirksliga 
Weser/Ems II Nord auf Tore- und 
Punktejagd gehen, führen die 
Liga mit einem Spiel weniger auf 
dem Konto und ohne Punktver-
lust an (Stand: 18.10.2021). Im 
Bezirkspokal ist das Team ähnlich 
erfolgreich unterwegs. Nach ei-
nem 5:0-Erfolg in Runde 1 gegen 
die SG DHI Harpstedt, folgte in 
der 2.Runde ein 5:0 gegen den 
SV Brake. Am 30.10.2021 steht 
die 3.Runde bei der JSG Wilhelm-
shaven an. Insgesamt hat das 
Team im Laufe der Saison eine 
positive Entwicklung genommen, 
die vor allem den JFV-Stammver-
einen im Bezug auf die in den 
Seniorenbereich herauskommen-
den Spieler gefallen wird.
 
Die aktuell höchstspielende und 
ebenfalls erfolgreich agierende 
Mannschaft ist die U17 (B-Ju-
gend). Die sportliche Leitung des 
Teams obliegt Peer Schmolke mit 

seinem Trainerteam Torsten Flüg-
ger und Elias Schröder. In der 
Landesliga Nord belegt die Mann-
schaft u.a. durch Siege über den 
VfL Oldenburg (6:3) und dem JLZ 
Emsland im SV Meppen (2:1) ak-
tuell den zweiten Platz. Trotz der 
ordentlichen Momentaufnahme 
weiß die sportliche Leitung um 
das Potenzial dieser Mannschaft, 
in der Folge wird auch weiterhin 
die technische und taktische Aus-
bildung der Spieler im Fokus der 
Trainer sein. Im Bezirkspokal qua-
lifizierte sich die U17 mit einem 
9:0-Kantersieg beim FC Hude für 
die 2.Runde, in der der VfL Wil-
deshausen mit 5:1 bezwungen 
werden konnte. In der 3.Runde 
empfangen die JFV-Kicker den 
VfL Stenum (18.11.2021) vor hei-
mischer Kulisse.
 
Die U15 (C-Jugend) des JFV Del-
menhorst muss in dieser Saison in 
der Kreisliga antreten. Nachdem 
die letzte Saison im Zuge des 
Corona-Lockdowns annulliert 
wurde, durfte das bis dato unge-
schlagene und deutlich dominie-
rende Team um das Trainerduo 
Frank Ritter und Michael Wild 
leider nicht in die Bezirksliga auf-
steigen. Die sportliche Leitung 

der U15 (Matthias Kaiser) nahm 
frühzeitig Kontakt mit den Ver-
antwortlichen des Verbandes auf, 
um für frei gewordene Plätze aus 
Mannschaftszurückziehungen 
nachrücken zu können. Doch die 
Statuten waren eindeutig, sodass 
die U15 aktuell in der Kreisliga auf 
Torejagd geht. Nach fünf Siegen 
aus fünf Spielen konnte die U15 
bereits einen Spieltag vor dem 
Ende die „Herbstmeisterschaft“ 
sichern. Neben dem Spielbetrieb 
tritt die Mannschaft bewusst ge-
gen höherklassige Teams an, um 
jeden Spieler neben dem Ligaall-
tag im Zuge Ihrer Ausbildung vor 
immer neuen Herausforderungen 
zu stellen. Ob zwei Mal gegen 
den Landesligisten vom JFV Ede-
wecht (5:4, 2:3) oder gegen die 
Bezirksligisten JFV Rehden (6:1), 
SV Brake (8:0) und TuS Eversten 
(3:0), das Team hat seine stetige 
Entwicklung in dieser bisherigen 
Saison immer wieder unter Be-
weis gestellt. 
 
Die jüngsten Kicker des JFV Del-
menhorst, die U13 (D-Jugend), 
konnten in der höchstmöglichen 
Liga (Kreisliga) ebenfalls souverän 
den „Titel“ des Herbstmeisters 
feiern. In einer klein gehaltenen 

Staffelstärke feierten die jungen 
Wilden zwei Siege gegen den VfL 
Stenum (3:2, 2:0), zwei Siege 
gegen den VfL Wildeshausen 
(3:2, 3:1) und einen Sieg sowie 
ein Unentschieden gegen den SV 
Tungeln (4:0, 1:1). Trotz des Erfol-
ges spielt das reine Ergebnis in 
diesem Altersbereich, auch aus 
Sicht der sportlichen Leitung 
(Matthias Kaiser) und des Trainer-
teams (Denis Lubrich, Mike 
Braun), eine untergeordnete 
Rolle. Die technische, kognitive 
und soziale Ausbildung der Spie-
ler stehen in jeder Einheit im 
Vordergrund. Neben dem Ligaall-
tag tritt die U13 zusätzlich bei 
Leistungsvergleichen und Test-
spielen gegen spielstarke Mann-
schaften an. In dieser Saison be-
steht das Team aus Spielern der 
Jahrgänge 2009 und 2010, die 
unsere Stadt und Vereine darüber 
hinaus auch im DFB-Stützpunkt 
vertreten. Insgesamt ein bunter 
Mix aus gestandenen JFV-Spie-
lern des älteren Jahrganges und 
den talentiertesten jüngeren 
Neuzugängen aus den E-Jugend-
teams der Stammvereine, der sich 
innerhalb kürzester Zeit nicht nur 
sportlich, sondern auch zu einer 
echten Einheit weiterentwickelt 
hat. Ob als Balljungs beim Pokal-
spiel des SV Atlas gegen den VfL 
Osnabrück oder bei einem ge-
meinsamen Frühstück mit an-
schließender Fahrrad-Tour in die 
Lasertag-Arena: Auch neben 
dem Platz haben die jüngsten 
Kicker als Team eine Menge 
Spaß.
 
Übrigens: Wer regelmäßig über 
den JFV Delmenhorst auf dem 
Laufenden gehalten werden 
möchte, dem empfehlen wir die 
Homepage www.jfv-delmen-
horst.de und die Social-Media 
Kanäle bei Facebook und Ins-
tagram.

Jugendförderverein (JFV) Delmenhorst auch im zweiten Jahr 
seit Gründung auf einem nachhaltig guten Weg

JFV Delmenhorst 
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Die Vorfreude auf den Fußball, 
den die jungen Kicker des SV 
Atlas Delmenhorst und dem De-
lmenhorster TB zeigen (JSG Del-
menhorst), ist nicht erst seit dem 
Wiederbeginn nach Corona rie-
sengroß. Umso passender ist es, 
dass es die JSG U9 war, die den 
Vereinsfußball nach 8 Monaten 
Corona Pause im Nachwuchsbe-
reich offiziell eröffnete In den 
letzten 4  Monaten, konnten die 
JSG Jungs bereits 5 Turniersiege,  
2 gewonnene Meisterschaften 
und einen stark besetzten  
Leistungsvergleich der gewon-
nen wurde, als Triumph verbu-
chen.

Doch nicht nur sportlich ist das 
Jahr 2021 ein voller Erfolg. Auch 
um die noch junge Mannschaft 
herum läuft die Arbeit sehr zu-
friedenstellend. Die Herausfor-

derung, im Frühjahr diesen Jah-
res, ein neues Konzept zu gestal-
ten beweist sich beinahe wö-
chentlich als gut gelungen. Viel 
Zuspruch, Lob, Aufmerksamkeit 
und Respekt für die gute Leis-
tung wird entgegengebracht. 
Doch der Dank hierfür gilt nicht 
nur einzelnen Personen. Hier ist 
klar eine Handschrift einer eng 
zusammengewachsenen Mann-
schaft zu erkennen.

Einen Stimmungsdämpfer gab 
es allerdings auch zu bewälti-
gen, als ein mit großer Vor-
freude, langersehntes, geplan-
tes Jugendturnier mit internatio-
nalen Mannschaften und aus 
der Bundesliga kurzfristig aus-
fiel.

Eine Menge Organisation, viel 
Geld und die erhofften Ziele, 

plötzlich sollte alles weg sein? 
Das Team, zusammen mit den 
Eltern und Trainern blieb stand-
haft. Durch einige Projekte  
wird sogar bereits daran gear-

beitet den Kindern dennoch 
ihren Traum im kommenden 
Jahr zu erfüllen. Der Verein be-
dankt sich für die tolle Unter-
stützung.

JSG Delmenhorst U9

JSG Delmenhorst 

Anzeigen



Heute: Marek Janssen
Moin Marek, Gratulation zu 
den ersten Spielminuten ge-
gen den FC Oberneuland 
nach deiner Verletzung. Bist 
du komplett wieder fit?
Ich würde sagen, dass ich zu 
85-90% wieder fit bin. Bei ei-
ner Muskelverletzung kann 
man sich nie zu 100% sicher 
sein, ich muss die kommende 
Trainingswoche auf meinen 
Körper hören und dann werde 
ich auch auch schnell wieder 
die 100% erreichen. Eine ganze 
Trainingswoche wird mir sehr 
gut tun.

Die Fans haben sich sehr 
gefreut und dich besungen, 
als du eingewechselt wur-
dest. Bekommt man das auf 
dem Spielfeld mit?
Natürlich bekomme ich das mit. 
Sowas von den Fans zu hören 
tut, gerade nach einer Verlet-
zung, einfach unfassbar gut. 
Ich hatte Gänsehaut am gan-
zen Körper und war sehr, sehr 
dankbar dafür! Dafür gebe ich 
gerne Badelatschen bei Andi 
ab.

Als Du gegen den FCO länger 
von der Bank zugesehen 
hast, denkst du, es wächst 
etwas zusammen?
Unser Spiel war in der Halbzeit 
wirklich sehr, sehr gut, nichts-
destotrotz muss man natürlich 
auch die Qualität vom Gegner 
und die Ausfälle beim Gegner 
betrachten. Ich bin der vollsten 
Überzeugung, dass wir, wenn 
wir alles raushauen und jeder für 
jeden kämpft, jeden Gegner 
schlagen können. Bedeutet also, 
wenn wir immer alles abrufen 
und jeder seine kämpferische 
und sportliche Bestleistung für 
die Mannschaft gibt, zu 100% 
etwas zusammenwachsen kann.

Das Ende der Hinrunde war 
alles andere als schön. Eine 
Niederlage im ganz schwa-
chen Heimspiel gegen den 
HSC Hannover und eine deut-
liche Klatsche gegen Werder 
Bremen II. Wie erlebt man das 
als verletzter Spieler vom 
Spielfeldrand?
Die beiden Spiele waren natür-
lich nicht gut und als verletzter 

Spieler würde man sehr gerne 
direkt helfen. Nun kommt die 
Gegenseite der Frage davor: 
Wenn halt nicht jeder alles ab-
ruft und wirklich 100% inves-
tiert, kann uns in dieser Liga 
leider auch jeder Gegner schla-
gen. Man darf auch nicht ver-
gessen, dass zum Beispiel ein 
Spieler wie Nick Köster in sol-
chen Spielen sehr schwer zu 
ersetzen ist. Er gewinnt jeden 
Zweikampf, reißt die Fans mit 
und geht als Kämpfer voran. 
Das 0:6 gegen Werder darf 
trotzdem nicht passieren, aber 
wie sagt man so schön: Besser 
einmal 0:6, also sechsmal 0:1

Du bist einer der Fanlieb-
linge im Team und hast ei-
nen sehr guten Draht zu den 
Fans. Wie war deine Reak-
tion auf die langen Geisch-
ter auf den Rängen zum 
Ende der Hinrunde?
Ich habe diverse Nachrichten 
bekommen und habe auch mit 
ein paar Leuten telefoniert. Der 
Modus in dieser Saison ist ein-
fach brutal. Du kannst inner-

halb von einer Woche von Platz 
4 (Aufstiegsrunde) auf den letz-
ten Platz der Abstiegsrunde 
landen. Wir können nun nur 
schauen, das Vertrauen der 
Fans mit guter Leistung auf dem 
Platz zurückzugewinnen und 
dafür werde ich alles reinhauen 
was ich habe, das kann ich ver-
sprechen!

Der Rückrunden-Auftakt 
ging mit 4:0 und noch eini-
gen Chancen auf ein höhe-
res Ergebnis stark los. Was 
freut dich daran an meisten?
Mich freut es am meisten für 
die Fans. Endlich konnten wir 
ihnen für den guten und stets 
treuen Support etwas zurück-
geben. Auch für die Mann-
schaft hat es mich sehr gefreut, 
endlich haben wir wieder eine 
gute Leistung abgerufen und 
uns dann auch noch selbst mit 
so einem guten Ergebnis be-
lohnt. „Geld schießt halt wohl 
doch Tore.“ (Marek lacht)

Nun kommt die zweite 
Mannschaft von Hannover 
96, die neben Werder Bre-
men II und dem VfB Olden-
burg zu den stärksten Teams 

Interview
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Marek Janssen im Spiel gegen FC Oberneuland nach seiner Verletzung klatscht Tom Schmidt 
ab. Bild: A. Klattenhoff

Marek Janssen Bild: A. Klattenhoff



Stadionzeitung des SV Atlas Delmenhorst 21

Interview

gehört. Siehst du Chancen, 
die Punkte hier zu behal-
ten?
In Düsternort mit unseren Fans 
im Rücken können wir auch, 
wie im Hinspiel, gegen Hanno-
ver punkten. Wir brauchen wie-
der die Unterstützung von  
den Rängen und von jedem 
einzelnen Spieler 100% Leis-
tungsbereitschaft und Willen, 
diese 3 Punkte zu holen. Ihr 
könnt euch sicher sein, unsere 
Mannschaft hat die Aktion 
nach dem Hinspiel noch nicht 
vergessen und wird dement-
sprechend heiß sein, dieses 
Spiel zu gewinnen.

Die Tabelle der Regionalliga 
Nord - Staffel Süd ist unheim-
lich schwer zu lesen, da an-
dere Mannschaften teilweise 
noch zwei Nachholspiele ha-
ben. Orientiert ihr euch als 
Mannschaft daran oder 

schaut ihr nur auf euch das 
nächste Spiel?
Wir schauen uns natürlich die 
Tabelle an und schauen auch, 
wo wir stehen würden, wenn 
die Saison nun zu Ende wäre. 
Das sind alles Momentaufnah-
men, die man keinesfalls ver-
nachlässigen darf, aber die man 
auch nicht zu hoch bewerten 
sollte. Wir haben nun noch 8 
Endspiele und davon wollen wir 
jedes gewinnen. Was am Ende 
dabei rauskommt, wird sich 
zeigen.

Du bist stark gestartet und 
wirst jetzt wiederkommen, 
planst du lange in Delmen-
horst zu bleiben?
Ich kann mir natürlich vorstel-
len, länger hier in Delmenhorst 
zu bleiben, weil ich den Verein, 
die Fans und vor allem Basti 
sehr in mein Herz geschlossen 
habe. Momentan fühle ich mich 

sehr wohl hier und würde auch 
am liebsten nächstes Jahr mit 
Spielern wie Oliver Rauh, Nick 
Köster und Tobias Steffen zum 
Training fahren. Desweiteren ist 
durch mein Studium, meine Fa-
milie und meine Freundin in der 
Nähe von Oldenburg ein großer 

Umzug erstmal ausgeschlos-
sen.

Dein Tipp gegen H96 II?
Mein Tipp ist 2:0 für den SVA. 
Zweimal trifft Tobias Steffen 
oder liegt mir doch mal einen 
auf. (Marek lacht)

Janssen bei seinem Treffer zum 2:0 gegen VfV Borussia 06  
Hildesheim. Bild: A. Klattenhoff

Anzeigen
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Blau-Gelbe Historie von Peter Kupka

1982/83, Teil 7, Oberliga Nord   
Nach dem 20. Spiel-
tag belegte Atlas 
mit 11:31-Punkten 
den 18. und letzten 
Tabellenplatz. Mit 
zwei Punkten mehr 
stand der VfB Lü-
beck direkt davor. 
Am 23.1.1983 tra-
fen die beiden 
Teams an der 
Lohmühle aufeinan-
der. 1.900 Lübecker 
Fans durften nach 
dem Spiel über ei-
nen verdienten 
3:1-Erfolg jubeln. 
Haase brachte nach 
12 Minuten die 
Grün-Weißen in 
Front und Atlas 
konnte sich bei Tor-
hüter Metz bedan-
ken, dass man das Spiel lange 
offen hielt. Als Holger Zander 
nach 73 Minuten ausglich, hätte 
das Spiel kippen können, doch 
Zellier traf in der 81. und 86. 
Minute zweimal zum Endstand. 
Nach dem Spiel zog Atlas die 
Reißleine und trennte sich von 
Trainer Hannes Hein. Sein Nach-
folger wurde der Jugoslawe 
Bata Tijanic, der erst neun Tage 
zuvor beim VfB Oldenburg ent-
lassen wurde. Und nun kam 
ausgerechnet der souveräne 
Spitzenreiter FC St. Pauli mit 
seinem jungen Trainer-Empor-
kömmling Michael Lorkowski, 

der damals 27 Jahre alt war, 
nach Delmenhorst. St. Pauli 
hatte acht Punkte Vorsprung 
und kam mit Stars wie Ippig, 
Box, Studer, Mackensen, Phil-
ippkowski, Dahms, Bargfrede 
(dessen Sohn vor zwei Wochen 
mit Werder II gegen Atlas kickte) 
und Hinz. Außerdem brachten 
sie einige Fans mit, die durch 
das Abbrennen von Leuchtkör-
pern unangenehm auffielen. 
Hier habe ich mal das Kreisblatt 
wörtlich zitiert. Insgesamt wa-
ren 775 zahlende Zuschauer da. 
Das Spiel verlief anders als er-
wartet, doch am Ende hatten 

die Gäste das Glück des Spit-
zenreiters und siegten durch ein 
Tor aus der 86. Minute des Jo-
kers Hartung mit 2:1. Box 
brachte die Braun-Weißen früh 
in Führung und Zander glich 
kurz vor der Pause aus. Beide 
Trainer meinten nachher, dass 
Atlas einen Punkt verdient ge-
habt hätte. Eine Woche später 
ging zum ewig jungen Derby 
VfB Oldenburg gegen Atlas. 
Dieses Mal mit ganz viel Brisanz. 
Beide steckten mitten im Ab-
stiegskampf und Atlas-Trainer 
Tijanic war 17 Tage zuvor noch 
VfB-Trainer. Sein Nachfolger 

wurde der spätere Atlas-Trainer 
Willi Belke. Der SVA schlug noch 
einmal auf dem Transfermarkt 
zu. Vom TuS Syke kam Ex-Zweit-
ligaprofi Rainer Struckmann zu-
rück. Wie das Spiel ausging er-
fahrt ihr im nächsten Heft. Auf 
dem Foto heute eine Szene aus 
dem Spiel in Oldenburg-Don-
nerschwee. Von links nach 
rechts sehen wir Struckmann, 
einen VfBer am Boden, Schieds-
richter Richter aus Hamburg, 
Detlev Garmhausen (damals 
VfB, vorher und später SV At-
las), Peter Harth (mit Ball), Hol-
ger Zander und Herbert Meyer. 

Unsere Fanartikel erhalten Sie 
wie gewohnt 

bei Intersport Strudthoff 
in der Langen Straße.
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